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Kernarbeitszeiten Parkmöglichkeiten 
09.00-12.00 Uhr Parkplätze und Parkhäuser 
14.00-15.30 Uhr im Innenstadtbereich
Fr.: 09.00-13.00 Uhr  

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz  
Direktion Landesarchäologie | Außenstelle Speyer 
Kleine Pfaffengasse 10 | 67346 Speyer 

Verbandsgemeindeverwaltung Göllheim 
Fachbereich II / Natürliche 
Lebensgrundlage und Bauen 
Herr Sengül 
Freiherr-vom-Stein-Sraße 1-3 
67307 Göllheim 

DIREKTION 
LANDESARCHÄOLOGIE 

Außenstelle Speyer 

Kleine Pfaffengasse 10 
67346 Speyer 
Telefon 06232 675740 
landesarchaeologie-
speyer@gdke.rlp.de 
www.gdke.rlp.de 

Mein Aktenzeichen 
E2023/1389 hm 

Ihr Schreiben vom 
08.11.2023 
AZ.: 610-13 

Ansprechpartner / E-Mail Telefon / Fax 

13.12.2023 

Betr.: Bebauungsplan „Am Immesheimer Weg“ der Ortsgemeinde Zellertal; Be-
teiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB; 

hier: Stellungnahme der Direktion Landesarchäologie, Außenstelle Speyer. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der Fundstellenkartierung der Direktion Landesarchäologie ist im Geltungsbereich der o.g. 
Planung eine archäologische Fundstelle verzeichnet. Es handelt sich dabei um Siedlungsfunde 
des Neolithikums, der Bronzezeit und der Hallstattzeit sowie um Gräber der römischen Kaiser-
zeit (Fundstelle Harxheim 3). 

Bodeneingriffe sind auf ein Minimum zu beschränken, da aufgrund der naheliegenden Fund-
stellen archäologische Funde zu erwarten sind. 

Der Bauherr ist darauf hinzuweisen, dass die Bauarbeiten unbedingt mindestens 4 Wochen vor 
Beginn der Bauarbeiten bei der Direktion Landesarchäologie, Außenstelle Speyer angezeigt 
werden müssen, damit die Erdarbeiten entsprechend überwacht werden können. 

Es ist jedoch nur ein geringer Teil der tatsächlich im Boden vorhandenen, archäologischen 
Denkmale bekannt. Eine Zustimmung der Direktion Landesarchäologie ist daher an die Über-
nahme folgender Punkte gebunden: 

1. Bedingungen 

1.1 Bei der Vergabe der vorbereitenden Baumaßnahmen (wie Mutterbodenabtrag) hat 
der Vorhabenträger im Sinne der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Bil-
dung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur zur Durchführung von § 21, Abs. 3 
DSchG, Punkt 2, sowie für die späteren Erdarbeiten der Bauträger/ Bauherr, die 
ausführenden Baufirmen vertraglich zu verpflichten, mit uns zu gegebener Zeit 
(mind. 4 Wochen im Voraus) die Vorgehensweise und Terminierung der Arbeiten 

29



 
 

2/3 
 
 

 

in Schriftform abzustimmen. Das Referat Grabungstechnik der Landesarchäologie 
wird die Bauarbeiten überwachen. 

 
2. Auflagen 

 
2.1 Die ausführenden Baufirmen sind eindringlich auf die §§ 17 und 18 des Denkmal-

schutzgesetzes (DSchG) vom 23.3.1978 (GVBl.,1978, S.159 ff), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 28.09.2021 (GVBl. S. 543), hinzuweisen. Danach 
ist jeder zutage kommende, archäologische Fund unverzüglich zu melden, die Fund-
stelle soweit als möglich unverändert zu lassen und die Gegenstände sorgfältig ge-
gen Verlust zu sichern. 

 
2.2 Punkte 1.1 und 2.1. entbinden Bauträger/Bauherrn bzw. entsprechende Abteilungen 

der Verwaltung jedoch nicht von der Meldepflicht und Haftung gegenüber der GDKE. 
 

2.3 Sollten wirklich archäologische Objekte angetroffen werden, so ist der Direktion Lan-
desarchäologie ein angemessener Zeitraum einzuräumen, damit wir unsere Ret-
tungsgrabungen, in Absprache mit den ausführenden Firmen, planmäßig den Anfor-
derungen der heutigen archäologischen Forschung entsprechend durchführen kön-
nen. Im Einzelfall ist mit Bauverzögerungen zu rechnen. Je nach Umfang der evtl. 
notwendigen Grabungen sind von Seiten der Bauherren/Bauträger finanzielle Bei-
träge für die Maßnahmen erforderlich.  

 
2.4 Wir weisen extra darauf hin, dass die Meldepflicht besonders für die Maßnahmen 

(Mutterbodenabtrag) zur Vorbereitung der Baumaßnahmen gilt. 
 

Die Bedingungen und Auflagen sind auch in die Bauausführungspläne als Auflagen zu über-

nehmen. 

 
Trotz dieser Stellungnahme ist die Direktion Landesarchäologie an den weiteren Verfahrens-
schritten zu beteiligen, da jederzeit bisher unbekannte Fundstellen in Erscheinung treten kön-
nen. 
 
Außerdem weisen wir darauf hin, dass sich im Planungsgebiet bisher nicht bekannte Kleindenk-
mäler (wie Grenzsteine) befinden können. Diese sind selbstverständlich zu berücksichtigen 
bzw. dürfen von Planierungen o.ä. nicht berührt oder von ihrem angestammten, historischen 
Standort entfernt werden. 
 
Diese Stellungnahme betrifft ausschließlich die archäologischen Kulturdenkmäler und ersetzt 
nicht Stellungnahmen der Direktion Landesdenkmalpflege in Mainz zu den Baudenkmälern und 
der Direktion Landesarchäologie - Erdgeschichte in Koblenz. Eine interne Weiterleitung ist nicht 
möglich. 
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Für Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen, 

gez. 

i.A. 

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Kreisverwaltung Donnersbergkreis Ŀ Postfach 12 80 Ŀ 67285 Kirchheimbolanden Kreisverwaltung Donnersbergkreis 

 

Elektronischer Brief 
bauleitplanung@vg-goellheim.de 
 

Umweltschutz und Abfallwirtschaft 

Natur- und Umweltschutz 

Auskunft erteilt: 

@donnersberg.de 

Tel. 06352 710-  

Fax 06352 710-   

B¿ro  

Unser Zeichen: 7/71 ï 02-1/94_Immesheimer 

Weg 

Ihr Zeichen: 610-13 

Datum: 21.12.2023 

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) 

hier: Bebauungsplan ĂAm Immesheimer Wegñ der Ortsgemeinde Zellertal, Beteiligung der Behºrden 
und sonstigen Trªgern ºffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden gemªÇ Ä 4 Abs. 1 
BauGB 

 

Naturschutzfachliche Stellungnahme 

Die Untere Naturschutzbehºrde hat sich im Rahmen der Beteiligung zur 3. Gesamtfortschreibung 
des Flªchennutzungsplans der VG Gºllheim bereits mit dieser Planung beschªftigt und kritisch
positioniert. Folgendes wurde in der Stellungnahme vom 14.10.2020 festgehalten: 

ĂDie neu geplante Bauflªche am s¿dwestlichen Ortsrand von Harxheim ist mit einer geplanten 
FlªchengrºÇe von 2, 9 ha sehr umfangreich und wird daher kritisch gesehen. An der ºstlichen Seite 
entsteht ein Bereich, welcher potentiell weiteren ErschlieÇungsraum bietet. Die geplante
Siedlungsflªche w¿rde entlang eines Ä 30 Biotopes sowie entlang einer Flªche zum Schutz und
Entwicklung von Gehºlzen und trocken-/warmen Sªumen entlang der Bahn, BetriebsstraÇe und
Wegen verlaufen.ñ  

(Das vorliegend geplante Baugebiet soll nun nur noch eine GrºÇe von 1,25 ha aufweisen.) 

 

Bez¿glich der Planung im S¿den des Vorhabensgebiet bestehen auÇerdem folgende Bedenken: 

Im Entwurf zur 3. Gesamtfortschreibung des Flªchennutzungsplans der VG Gºllheim ist f¿r den 
s¿dlichen Bereich des Vorhabensgebiet eine Eingr¿nung vorgesehen. Diese ist im vorliegenden
Bebauungsplanentwurf nicht enthalten.   

Planung des Wendehammers gibt Grund zur Annahme, dass im S¿den eine k¿nftige Bebauung
hergestellt werden soll, welche aber im FNP Entwurf nicht enthalten ist.  

(ĂUm ein AbflieÇen der Kaltluft und damit eine Durchl¿ftung der Siedlungsflªche zu ermºglichen, wird 
auf eine s¿dliche Ortsrandeingr¿nung verzichtet. Zudem wird die westliche Eingr¿nung aus 
einzelnen Heckenabschnitten bestehen, die durch hochstªmmige Laubbªume unterbrochen wird. 
Auch die Einfriedung der Baugrundst¿cke sollte ein AbflieÇen der Kaltluft zulassen.ñ S.25f. des 
Umweltberichts) 
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Der Wendehammer sei f¿r den Verkehr der M¿llabfuhr an dieser Stelle unabdingbar. 

Laut Entwªsserungskonzept (Obermeyer, 25.09.2023) soll an den Wendehammer eine zur 
Umlenkung des auf das Baugebiet zuflieÇenden AuÇengebietswassers Dammsch¿ttung hergestellt 
werden. Diese Planung bezieht sich allerdings nicht auf das vorliegende Bauleitverfahren. 

Um den Eingriff ins Landschaftsbild zu minimieren (Vgl. Ä13ff BNatSchG) muss, mit Ber¿cksichtigung 
der Kaltluftschneise, dringend der S¿drand des Baugebiets bzw. der Damm eingegr¿nt werden.  

 

Wir weisen auÇerdem daraufhin, dass der o.g. FNP Entwurf noch nicht rechtskrªftig ist.  

 

Forderungen und Hinweise der Unteren Naturschutzbehºrde: 

 Der Heckenstreifen auf Flurst¿ck Nr. 1148 der als Biotopkomplex kartiert ist wird im 
Nordosten teilweise auf ca. 40lfm. entfallen. Es muss gepr¿ft werden ob eine andere 
StraÇenf¿hrung mit weniger Eingriff in den Gehºlzbestand verbunden wªre bzw. wieso eine 
alternative StraÇenf¿hrung nicht mºglich ist. 

  

Es sollte dargelegt werden ob der Heckenstreifen als Geb¿sch trockenwarmer Standorte 
eingestuft werden kann und daher gemªÇ Ä30 BNatSchG pauschal gesch¿tzt ist.  

 Die Regenr¿ckhaltemulde liegt nicht im Geltungsbereich. 

 Schutz des Wurzel-, Stamm- und Kronenbereiches der zu erhaltenden angrenzenden Bªume 
(mit Ausgleichsverpflichtung) wªhrend der Bauarbeiten gemªÇ der entsprechend der 
gªngigen Normen (ZTV-Baumpflege; RAS-LP 4; DIN 18920).  
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Die direkt an die Baustelleneinrichtung angrenzenden Bªume sind aufgrund der relativ langen 
Bauzeit mit einem festen Bauzaun zu umgeben (siehe Skizze) 

 

Quelle: Arbeitskreis Stadtbªume, 

GALK ï Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz 

(11/2001, 04/ 2012) 

 Alle Dachflªchen sind dauerhaft zu begr¿nen. Dabei ist eine durchwurzelbare Substratschicht 
vorzusehen. Es sind heimische Pflanzengesellschaften zu verwenden, z.B. Sedum-Gras-
Kraut-Begr¿nung. 

Artenschutz 

 Sind die Gehºlze auf Flurst¿ck Nr. 1148 im 100m Bereich der Baustelle geeignet Horste von 
den in Ä 24 LNatSchG RLP genannten Vogelarten (Schwarzstorch, Fischadler, Baum- und 
Wanderfalke, Uhu, Weihen, Rotmilan, Schwarzmilan, Wespenbussard und Eisvogel) 
aufzuweisen m¿ssen die Bauarbeiten auÇerhalb der Hauptbrutzeit (1. Mªrz bis zum 31. Juli) 
stattfinden.  

Alternativ kºnnen, nach vorheriger Begehung (falls keine potenziellen Horste gefunden 
wurden), die Bauarbeiten rund ums Jahr durchgef¿hrt werden. 

 Die Retentionsmulde muss so gestaltet werden, dass sie nicht zur ĂAmphibienfalleñ wird 

 Die Stªmme des Heckenstreifens sind vor der Rodung auf Hºhlungen etc. zu untersuchen. 

 F¿r Amphibien kann ein lokal begrenzter Schutzbedarf entstehen, wenn (potentiell) 
vorkommende Arten (v.a. Erdkrºte) temporªre Wasseransammlungen als 
Fortpflanzungsstªtten nutzen. Daher ist auf Flªchen, die von BaumaÇnahmen beansprucht 
werden, die Bildung von lªnger stehenden Pf¿tzen u. ª. im Zeitraum von Mªrz bis Juni 
mºglichst zu unterbinden. 

 Es ist auf den Baustellen daher darauf zu achten, dass keine Amphibienfallen entstehen. Das 
kºnnen Lºcher u.ª. sein (z.B. der Start- und Zielschacht), in die adulte Tiere st¿rzen kºnnen, 
aber auch temporªre Wasseransammlungen (Pf¿tzen, Spurrillen etc.), in die Laich abgesetzt 
wird. 

 Durch geeignete MaÇnahmen sollte trotz des geringen Habitatpotenzials das Einwandern von 
Eidechsen vermieden werden. (ĂPotenziell stellen das stillgelegte Gleisbett und seine 
angrenzenden Randbereiche (Hecke, Gras- und Hochstaudenstreifen) geeignete Habitate f¿r 
die Mauereidechse dar. Innerhalb des Plangebietes sind jedoch keine geeigneten 
Lebensraumstrukturen f¿r Eidechsen vorhanden.ñ (S. 11 des Umweltberichts)) 
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 Werden im Laufe der Bauzeit (streng) gesch¿tzte Arten gemªÇ ÄÄ39, 44 BNatSchG im 

Gebiet festgestellt und drohen diese durch Bauarbeiten gestºrt bzw. getºtet zu werden ist die 
Untere bzw. die Obere Naturschutzbehºrde zu kontaktieren. 

 
 
 
Mit freundlichen Gr¿Çen 

Im Auftrag 
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Konto der Landesoberkasse:  Ust-ID-Nr.: Besuchszeiten:  
Deutsche Bundesbank, Filiale Ludwigshafen DE 305 616 575 Montag-Donnerstag 
IBAN: DE79 5450 0000 0054 5015 05   9.00ï12.00 Uhr, 14.00ï15.30 Uhr 
BIC: MARKDEF1545   Freitag 9.00ï12.00 Uhr 
 
Im Rahmen des Verwaltungsverfahrens werden personenbezogene Daten erfasst und gespeichert. Nªhere Informationen 
finden Sie hierzu auf unserer Internetseite https://sgdsued.rlp.de/de/datenschutz/  
F¿r eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle der SGD 
S¿d, siehe https://sgdsued.rlp.de/service/elektronische-kommunikation 

 

Struktur- und Genehmigungsdirektion S¿d | Postfach 14 40 |  
67603 Kaiserslautern 
 
 

Verbandsgemeindeverwaltung 
Gºllheim 
Postfach 60 
67306 Gºllheim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

REGIONALSTELLE 
WASSERWIRTSCHAFT, 
ABFALLWIRTSCHAFT, 
BODENSCHUTZ 
 
FischerstraÇe 12 
67655 Kaiserslautern 
Telefon 0631 62409-0 
Telefax  0631 62409-418 
Referat32@sgdsued.rlp.de 
www.sgdsued.rlp.de 
 
22.12.2023 

Mein Aktenzeichen 
6427-0003#2023/ 
0116-0111 32 AB2 
Bitte immer angeben 
 

Ihr Schreiben vom 
08.11.2023 
610-13 
Herr Seng¿l  
 

Ansprechpartner / E-Mail 

@sgdsued.rlp.de 

Telefon / Fax 
0631 62409-
0631 62409-  

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB; 

Beteiligung der Behºrden und sonstigen Trªger ºffentlicher Belange gem. 

Ä 4 Abs. 1 BauGB an dem Bebauungsplan ĂAm Immesheimer Wegñ der 

Ortsgemeinde Zellertal 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

in der Anlage ¿bersende ich Ihnen meine Stellungnahme zu o. g. Bebauungsplan. 

 

Mit freundlichen Gr¿Çen       Anlage 

Im Auftrag 1 Stellungnahme 

            1 Auszug auÇergewºhnlicher Starkregen 

   (SRI7, 1 Std.) 

97
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Stellungnahme gem. Ä 4 Baugesetzbuch 

 
 
Gemeinde (mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail) 

        Az.:     610-13   
Verbandsgemeindeverwaltung   Bearbeiter: Herr Seng¿l 
Postfach 60      Telefon:   06351/4909-47  

67306 Gºllheim     Telefax:    06351/4909-747  
                 E-Mail:     senguel@vg-goellheim.de
  

 
 
Art der Beteiligung 
 

 Fr¿hzeitige Beteiligung Ä 4 Abs. 1 BauGB    Regulªre Beteiligung Ä 4 Abs. 2 BauGB 

 
 

 Teilflªchennutzungsplan  
 
 
 

  Bebauungsplan  
 

ĂAm Immesheimer Wegñ, Ortsgemeinde Zellertal 

 
  Vorhabenbezogener Bebauungsplan       

 

 
 

 Sonstige Satzung 

 

 

Frist f¿r die Stellungnahme:     22.12.2023 

 
 
 
Stellungnahme der Behºrde oder des sonstigen Trªgers ºffentlicher Belange 
 
 
Name/Stelle der Behºrde oder des sonstigen Trªgers ºffentlicher Belange (Anschrift, Tel./Fax/E-Mail) 
 

Struktur- und Genehmigungsdirektion S¿d 
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Kaiserslautern 
FischerstraÇe 12 
67655 Kaiserslautern 
Tel.: (0631) 62409 ï    Fax-Nr.: (0631) 62409 ï  
 
6427-0003#2023/0116-0111 32 AB2                Bearbeiterin:  
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  Keine Stellungnahme erforderlich mit Angabe der Gr¿nde 
 

 Beabsichtigte eigene Planungen und MaÇnahmen, die den o. g. Plan ber¿hren kºnnen, mit Angabe des Sachstands 

 

 Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwªgung 
 nicht ¿berwunden werden kºnnen 
 
 
       - Einwendungen  
 
 
 - Rechtsgrundlagen 
 
 
 - Mºglichkeiten der ¦berwindung (z. B. Ausnahmen und Befreiungen)  

 Hinweis zur Festlegung von Untersuchungsumfang und Detaillierungsgrad der Umweltpr¿fung  

 Sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zustªndigkeit gegliedert nach Sachkomplexen, 
 jeweils mit Begr¿ndung und ggf. Rechtsgrundlage 
 

1. Oberflªchenentwªsserung 

Die Flªchenversiegelung verªndert definitionsgemªÇ das 

Oberflªchenwasserabflussgeschehen, weshalb grundsªtzlich nachteilige 

Umweltauswirkungen zu besorgen sind. Ich empfehle bei der Planung der inneren 

ErschlieÇung des Gebietes auf die wasserwirtschaftlichen Belange so zu achten, 

dass tatsªchlich nur ein Not¿berlauf die Flªche verlassen kann. 

Aus der Planzeichnung ist zu entnehmen, dass die Regenwasserbewirtschaftung in 

einem nºrdlich gelegenen Regenr¿ckhaltebecken vorgesehen ist. Des Weiteren ist 

auch f¿r den AuÇengebietsabfluss westlich des Geltungsbereichs ein 

R¿ckhaltebecken mit gedrosselter Ableitung ¿ber die Ablaufleitung der 

Baugebietsentwªsserung geplant. Die Notentlastung des AuÇengebietsbeckens ist 

in das Regenr¿ckhaltebecken des Baugebiets vorgesehen. 

Die in der vorherigen Planung aus dem Jahr 2019 angedachten Notabflusswege 

durch das Neubaugebiet sind in der vorliegenden Konzeption nicht mehr enthalten. 

Ich empfehle daher dringend die Erhºhung der Jªhrlichkeit des 

AuÇengebietsr¿ckhaltes. 

 

Die f¿r die Realisierung der Versickerung notwendigen Flªchen sind entsprechend 
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dem Zweck freizuhalten. Bei der weiteren Planung ist darauf zu achten, dass 

eventuelle Auff¿llungen und Mauern von Grundst¿cken ausreichend Abstand zur 

Bºschung der R¿ckhalterªume haben, um deren Standsicherheit nicht zu 

gefªhrden. Das Erfordernis einer Abdichtung ist zu pr¿fen. Ich verweise auf den 

Punkt 4 dieser Stellungnahme mit Aussagen zu Hangrutschungen. 

Von Bepflanzungen jeglicher Art innerhalb der Retentionsmulde ist abzusehen und 

dies in den textlichen Festsetzungen festzuhalten. 

Aufgrund einer mºglichen Hangrutschproblematik wird aus fachlicher Sicht eine 

Ableitung ohne gezielte Versickerung favorisiert. 

 

Ich bitte die weitere Entwªsserungskonzeption mit der SGD S¿d, Regionalstelle 

Kaiserslautern (voraussichtliche Zustªndigkeit AuÇengebietsr¿ckhalt) sowie der f¿r 

die Einleiterlaubnis zustªndigen Unteren Wasserbehºrde, KV Donnersbergkreis, 

abzustimmen und die Verbandsgemeindewerke entsprechend zu informieren. 

 
2. Starkregengefªhrdung 

An Intensitªt und Hªufigkeit zunehmende Starkregenereignisse stellen eine 

Herausforderung f¿r die moderne Bauleitplanung dar. 

Das Land Rheinland-Pfalz stellt seit einigen Jahren landesweite Hinweiskarten 

(Starkregenmodul, Karte 5) f¿r die Sturzflutgefªhrdung nach Starkregen zur 

Verf¿gung. Die nun vorliegenden neuen Sturzflutgefahrenkarten lºsen diese alten 

Hinweiskarten ab.  

Die Sturzflutgefahrenkarten zeigen die Wassertiefen, die FlieÇgeschwindigkeiten 

und die FlieÇrichtung von oberflªchlich abflieÇendem Wasser infolge von 

Starkregenereignissen. Daf¿r werden Szenarien mit unterschiedlicher 

Niederschlagshºhe und -dauer betrachtet. Basis der Sturzflutgefahrenkarten ist ein 

einheitlicher StarkRegenIndex.   

Die beigef¿gte(n) Karte(n) stellen ein sog. ĂauÇergewºhnliches Starkregenereignisñ 

(SRI 7, 1 Std.) dar. Dar¿ber hinaus stehen noch Karten f¿r die Szenarien Ăextremes 

Starkregenereignisñ mit einer Regendauer von einer Stunde (SRI 10, 1 Std.) und von 
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vier Stunden (SRI 10, 4 Std.) online zur Verf¿gung. 

F¿r das Neubaugebiet sind im Fall von SRI7 Sturzfluten mit bis zu 30 cm 

Wassertiefe und hohen FlieÇgeschwindigkeiten von bis 2 m/s dargestellt. Durch die 

Entwªsserungskonzeption ist ein Umlenken des Abflusses nach Norden geplant. 

Dies ist ggf. nur bis zu einem gewissen Abfluss mºglich. Bei stªrkeren Ereignissen 

kann ein Abfluss auf der Trasse der bisherigen Tiefenlinie jedoch nicht 

ausgeschlossenen werden. F¿r diesen Fall enthªlt der geªnderte Entwurf aus dem 

Jahr 2023, im Gegensatz zu Variante 3 aus dem Jahr 2019, keine Notabflusswege 

mehr. 

Ich empfehle dies bei der Baugebietsplanung zur Wahrung der gesunden Wohn- 

und Arbeitsverhªltnisse zu ber¿cksichtigen. 

 

Allgemein ist zu beachten, dass es bei Starkregenereignissen ¿berall zu einem 

Oberflªchenabfluss kommen kann, wobei sich erst in Mulden, Rinnen oder Senken 

grºÇere Wassertiefen und FlieÇgeschwindigkeiten bilden. Daher sind vor Ort immer 

die vorhandenen Oberflªchenstrukturen und Verhªltnisse zu ber¿cksichtigen. 

Unter dem Link https://geoportal-wasser.rlp-umwelt.de/servlet/is/10360/ kºnnen die 

neuen Sturzflutgefahrenkarten f¿r den betreffenden Bereich eingesehen werden. 

 
3. Schmutzwasser 

Nach Ä 57 LWG hat die Verbandsgemeinde Gºllheim als Pflichtaufgabe der 

Selbstverwaltung sicherzustellen, dass das in ihrem Gebiet anfallende Abwasser 

ordnungsgemªÇ beseitigt wird. Hierbei darf das Wohl der Allgemeinheit nicht 

beeintrªchtigt werden (Ä 55 WHG). Die Verbandsgemeinde hat die daf¿r 

erforderlichen Einrichtungen und Anlagen nach den jeweils in Betracht kommenden 

Regeln der Technik zu errichten und zu betreiben (Ä 60 WHG u. Ä 60 LWG). Die 

Festsetzungen im Bebauungsplan und der sich daraus ergebende Umgang mit 

Schmutzwasser darf keine nachteilige Verªnderung des ºkologischen und 

chemischen Zustands der Gewªsser nach sich ziehen sowie das Erreichen der 

Bewirtschaftungsziele nicht gefªhrden (Ä 27 WHG).  
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4. Bodenschutz 

Bºden erf¿llen f¿r stabile ¥kosysteme wichtige Filter-, Speicher- und 

Pufferungsfunktionen. Gleichzeitig sind Bºden aber leicht zerstºrbar und erneuern 

sich durch nat¿rliche Verwitterungsprozesse nur in geringem Umfang. Die 

Verknappung bzw. Gefªhrdung der Bºden geht auf Versiegelung, nutzungsbedingte 

Bodenabtrªge, Bodenverdichtung oder auf Stoffeintrªge zur¿ck. Eine wesentliche 

Zielvorgabe ist auch deshalb, den Flªchenverbrauch im Sinne der Nachhaltigkeit zu 

reduzieren (z.B. durch SchlieÇung von Baul¿cken, Nutzung von 

Entsiegelungspotentialen und Optimierung bisheriger Siedlungsstrukturen). Im 

Hinblick auf den vorsorgenden Bodenschutz sollte dies bei der Umweltpr¿fung 

entsprechend ber¿cksichtigt werden. 

 
F¿r den Geltungsbereich des Bebauungsplans sind hier keine Altablagerungen, 

Altstandorte, schªdliche Bodenverªnderungen oder Verdachtsflªchen bekannt 

(nachsorgender Bodenschutz).   

Sofern bei Ihnen Erkenntnisse ¿ber abgelagerte Abfªlle (Altablagerungen), 

stillgelegte Anlagen, bei denen mit umweltgefªhrlichen Stoffen umgegangen wurde 

(Altstandorte) oder gefahrverdªchtige Beeintrªchtigungen der Bodenfunktionen wie 

z.B. Schadstoffverunreinigungen, Bodenverdichtungen oder -erosionen 

(Verdachtsflªchen bzw. schªdliche Bodenverªnderungen) vorliegen, sollten diese im 

Rahmen der Umweltpr¿fung auf ihre Umweltauswirkungen (Gefªhrdungspfade 

Boden, Wasser, Luft) hin ¿berpr¿ft werden. 

 

GemªÇ der Rutschungsdatenbank des Landes Rheinland-Pfalz, die vom Landesamt 

f¿r Geologie und Bergbau (LGB) erstellt wurde, befindet sich der Geltungsbereich 

des Bebauungsplanes in einem Gebiet, in dem bereits eine Rutschung 

vorgekommen ist. Weitere Informationen hierzu und zu evtl. durch Rutschungen o. 

ª. hervorgerufene Gefªhrdungen (z. B. Standsicherheitsprobleme) liegen der SGD 

S¿d nicht vor. Massenbewegungen kºnnen die gesunden Wohn- und 

Arbeitsverhªltnisse nachhaltig beeintrªchtigen. Ich empfehle, vorsorglich das LGB 
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am Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes zu beteiligen und die 

Problematik mºglicher Hangrutschungen unter Ber¿cksichtigung evtl. 

Wechselwirkungen mit der geplanten ErschlieÇung/ Bebauung zum Gegenstand der 

Umweltpr¿fung zu machen. 

 
Ich bitte um Unterrichtung ¿ber die Ergebnisse der Umweltpr¿fung im Rahmen der 

Trªgerbeteiligung gem. Ä 4 Abs. 2 BauGB. 

 Antrag auf Fristverlªngerung aus wichtigem Grund, mit Begr¿ndung und ggf. Nachweisen 

 
 
 

Kaiserslautern, den 22.12.2023    
Ort, Datum  Unterschrift 
  (  ) 

 

 

 

  



8/9 

Auszug auÇergewºhnlicher Starkregen (SRI7, 1 Std.) 

 

FlieÇgeschwindigkeiten mit FlieÇrichtung 
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Wassertiefen 

 
 

 
 


